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Wirtschafts- und Sozialkunde 99/00

1. Gesellschaftsrecht (KG,OHG)

2. Vollmachten, Vertretungsbefugnisse Vorstand, Prokuristen, 

3. Bilanzanalyse, Eigenkapitalrentabilität, Umsatzrentabilität

4. Markttypen (Angebotsoligopol)

5. Kündigungsfristen, bzw. Schutz

6. Lohnfortzahlung

7. Tarifrecht, Arbeitsschutz für Arbeitnehmer (Aufzeichnung von Telefonkosten, Analyse und Auswertung der Ausfallzeiten)

8. Kündigungsschutz

9. Lohnsteuerkarte

10. Mitbestimmungsrecht / Betriebsrat

11. Sozialversicherungszweige

12. Arbeitsplatzergonomie

13. Vertragsarten (Werkvertrag)

14. KV-Störung (primitiv)

15. Euro-Kurs

Wirtschafts- und Sozialkunde 2000

1. Vertragsarten

2. KV-Störungen (primitives Zuordnen)

3. KV-Recht (Angebotsgültigkeit)

4. Unternehmensformen (Aussagen zu Organen und Haftung zuordnen)

5. Jugend- und Auszubildendenvertretung 

6. Arbeitskampfmaßnahmen

7. Aufgaben und Zuständigkeiten von Betriebsrat bzw. Tarifpartnern

8. Betriebsrat (Voraussetzungen, Zusammensetzung,...)

9. Kündigungsschutz

10. Überblick bzw. Anwendungsbereiche des Kündigungsschutzgesetzes, Jugendarbeitschutzgesetzes, Berufsbildungsgesetzes, Betr.Verf.G., Mitbestimmungs.G.)

11. Unfallverhütungsvorschriften

12. Minimal-Maximalprinzip

13. Allg. Frage zur Privatisierung alter staatlicher Monopolunternehmen

14. Sozialversicherungszweige unterscheiden bzw. Aufgaben zuordnen

15. Konjunkturpolitik des Staates

16. Zahlungsformen (bar,halbbar,unbar)


Wirtschafts- und Sozialkunde 2000/2001

1. Tarifrecht / Arbeitsvertrag (Aussagen beurteilen)

2. Tarifrecht (Urlaubstage)

3. Betriebsrat

4. Fusionen (Vorteile, Auswirkungen, Kartellrecht)

5. Arbeitszeugnis

6. GmbH

7. GmbH/KG-Vergleich

8. OHG (Haftung Außenverhältnis)

9. Eigentumsvorbehalt

10. Produktionsfaktoren

11. Anfechtung und Nichtigkeit von WE

12. Sozialversicherung (Zweige und jeweilige Aufgaben)

13. Ökonomisches Prinzip

14. Kaufvertragsarten

15. WE-Kontrolle, Mängelrüge

16. Vertragsarten

17. Mangelhafte Lieferung (Rechte)

18. Fixkauf, Deckungskauf, Terminkauf, ein- und zweiseitige Handelsgeschäfte, Lieferungsverzug

19. Stabilitätsgesetz

20. volkswirtschaftliche Ziele und Geldpolitik

Wirtschafts- und Sozialkunde 2001 (1st. Edition)

1. Marktformen zuordnen 

2. Käufer- und Verkäufermarkt unterscheiden

3. Fusionsfolgen

4. horizontale und vertikale Konzentration

5. juristische Person

6. Handelsregister- Sinn und Inhalte

7. typische Angebotsbedingungen (Transportkosten, Verpackungskosten, usw.)  aus Vorlage heraussuchen bzw. überprüfen)

8.  Gewährleistungsrechte kennen

9. AGB-Gesetz: gültige und ungültige Klauseln kennen

10. Mängelrüge: Analyse eines einforderbaren Rechts

11. Zweiseitiger Handelskauf, versteckte Mängel, Rügefristen, Liefer- und Annahmeverzug

12. Kaufvertrag: Verpflichtungsgeschäft (Wie kommt ein KV zustande ?)

13. Verhalten des Käufers im Lieferungsverzug

14. Angebotsvergleich (einfach) und Mwst.-Berechnung

15. Minimal- und Maximalprinzip

16. Arbeitsvertrag, Tarifvertrag (Was regelt was ?)

17. Wettbewerbsverbot für Mitarbeiter

18. Berufsgenossenschaft (Aufgaben)

19. Elektrische Betriebsmittel (Symbole zuordnen, z.B. Handyverbot, Warnung vor Laserstrahl,...)

20. Projektabschlussphase (Typische Aufgaben kennen wie z.B. Abnahme, Nachkalkulation,...)

Wirtschafts- und Sozialkunde 2001 (2nd. Edition)

1. Ausbildungsvertrag (Inhalte)

2. Berufsbildungsgesetz (typische Inhalte)

3. Tarif- und Manteltarifvertragsinhalte

4. Tarifpartner

5. fristlose Kündigung

6. GMBH (einfache Facts)

7. ökonomische Zielsetzungen

8. Maximalprinzip

9. Personalakte (typische Inhalte)

10. Gehaltsabrechnung (Steuern, Soz.-V.-Beiträge, VL, Vorschüsse)

11. Arbeitslosigkeit (staatliche Maßnahmen)

12. Inflationsauswirkungen

13. Vertragsarten, Rechte bei Mängelrüge und Gefahrenzeichen (Laserprodukt)

Wirtschafts- und Sozialkunde 2001 / 2002

1. Handelsregister / Kaufmannseigenschaft (Eintragung einer Bsp.-Unternehmung)

2. Gründe für Handelsregistereintragung

3. Ort des Handelsregisters

4. Personen- und Kapitalgesellschaften (Unterschied, Beispiele)

5. Firma einer Unternehmung (für alle Rechtsformen)

6. Firma (Wesen, Inhalt)

7. Rechtsformen (private Haftung)

8. Gewinnverteilung in OHG, KG, stiller Gesellschaft

9. Bearbeitungsschritte bei der Bearbeitung von Bewerbungen

10. Berufsausbildungsvertrag (Probezeit, Ausbildungszeit)

11. Ausbildung (Kündigung)

12. Beendigung eines Arbeitsverhältnisses (Welche Dokumente müssen ausgehändigt werden ?)

13. Arbeits- bzw. Wegeunfall (Maßnahmen des Arbeitgebers)

14. Lohnabrechnung, Umrechnung DM-Lohn in €-Lohn

15. Arbeitsrecht: Kündigungsschutz und Arbeitszeit

16. Arbeitssicherheit (rechtliche Grundlagen)

17. Gefahrenschilder

18. betriebswirtschaftliche Produktionsfaktoren

19. und 20. Marktpreisbildung (Verschiebung von Angebots- und Nachfragekurve)


Wirtschafts- und Sozialkunde 2002

1. Arbeitsvertrag: Formfreiheit

2. Arbeitsvertrag: kollektives Arbeitsrecht (Wochenarbeitszeit), individuelles Arbeitsrecht (Gehalt)

3. Arbeitsvertrag: Rechte und Pflichten

4. Einzelarbeitsvertrag

5. Personalakte

6. Betriebsvereinbarungen

7. Betriebsrat / Betriebsverfassungsgesetz

8. Ausbildung: Rechte und Pflichten

9. Arten von Unternehmen: Dienstleistung, Handel, Industrie

10. Leitungssysteme (Matrix-Organisation, Stab-Linien-System, Einliniensystem, Mehrliniensystem)

11. Ökonomische Zielsetzungen

12. Ökologische Zielsetzungen

13. Umwelt / Recycling

14. Arbeitsproduktivität

15. Maximalprinzip

16. Arbeitsteilung: berufliche A., zwischenbetriebliche A., internationale A., volkswirtschaftliche A.

17. Arbeitsunfall: Formen

18. Arbeitsunfälle: Gründe für Meldepflicht

19. Gesetzliche Unfallversicherung: Träger

20. Pflegeversicherung

21. Unfallverhütung: Kontrolle durch Gewerbeaufsicht

22. Warnschilder

Wirtschafts- und Sozialkunde 2002-2003

1. Bewrbungsunterlagen

2. Online-Bewerbung

3. Begriff des Accessment-Centers

4. Kollektives Arbeitsrecht

5. Wettbewerbsverbot (Pflicht des Arbeitnehmers)

6. Tarifvertrag (Inhalt, Gültigkeit, Art)

7. Einzelarbeitsvertrag

8. Erste Hilfe / Stromunfall

9. Löschmittel bei Brandfall

10. Unfallverhütungsvorschriften, speziell: "Elektrische Anlagen und Betriebsmittel [VBG4]"

11. Verbots-, Gebots-,Warn-, Rettungs- und Brandschutzzeichen

12. Prokura, Handlungsvollmacht allg., Unternehmer

13. Befugnisse zu 12.)

14. Verbotene Handlungen zu 12.)

15. Zeichnung des Unternehmers

16. Rechtsfähigkeit, Handelsregisteranmeldung, Stammeinlage

17. Rechtsformen

18. Marktpreisbildung, Verhalten von Anbietern und Nachfragern, Gleichgewichtspreis

19. Marktmacht und Preisgestaltung

20. Wirtschaftskreislauf (Zahlungsvorgänge zuordnen)

21. Ökologische Aspekte der Materialbeschaffung

Wirtschafts- und Sozialkunde 2003

1. Bestimmungen des Berufsbildungsgesetzes zum Ausbildungsvertrag

2. Pflichten des Azubis

3. Inhalte Ausbildungsvertrag

4. nicht rechtmäßige Fragen an Bewerber im Vorstellungsgespräch

5. allg. Fragen zur Einstellung: Einzelarbeitsvertrag, Tarifvertrag, Form der Bewerbung

6. Wesen und Inhalte von Arbeits- und Tarifverträgen

7. besonderer Kündigungsschutz

8. Fallbeispiel mit Hilfe des Kündigungsschutzgesetzes lösen

9. Träger der Sozialversicherung / Gehaltsabrechnung durchführen

10. Sicherheitsunterweisungen

11. Warnzeichen

12. TCO 99

13. Angebots- und Nachfragekurve bzw. Verschiebungen interpretieren

14. Rentabilität

15. Rechtsformen: Unterschied gemeinwirtschaftlich und erwerbswirtschaftlich

16. Fusionsgründe

17. Handelsregister

18. Kapitalgesellschaftsbegriff

19. Unterschied Verkäufer- bzw. Käufermarkt

20. Wirtschaftlichkeitsprinzip: Minimal- und Maximal-Prinzip

Wirtschafts- und Sozialkunde 2003/2004

1. Rechtsform: (primitiv: Rechtsform der Zapp AG?!)
2. Gründungsvoraussetzungen der Zapp AG

3. Vollmachten: Unterschrift des Prokuristen

4. Organisation: Merkmale des Einliniensystems

5. Wirtschaftlichkeitsvergleich

6. duales System

7. Arbeitsproduktivität

8. Mitgliedschaft in berufsständischen Organisationen (IHK, Arbeitgeberverband,…)

9. Aufgabenbereich IHK

10. Unternehmenszusammenschluss: Konzern

11. Kündigungsgründe in der Ausbildung, Mutterschutz

12. Zustimmungsrechte des Betriebsrates gemäß Betr.VG.

13. besonderer Kündigungsschutz

14. Verantwortlicher bzw. Ansprechpartner für Unfallverhütung für Zapp AG, Berufsgenossenschaft, Unfälle in bzw. auf dem Weg zur Arbeit
15. Nettolohnberechnung mit Hilfe einer Lohnsteuertabelle und Prozentsätzen zur Soz.-V.

16. Einordnung eines Unfalls in Unfall- oder Haftpflichtversicherung

17. Warnzeichen

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 99/00

Ausgangslage: 

kaum ausgebaute Komm.-Struktur, daher Entwicklung einer modernen Kommunikationsstruktur in einer Unternehmung incl. eines Managementinformationssystem

1. Schwächen des innerbetrieblichen Info-Flusses (fehlende Aktualität, Doppelerfassung, Informationslücken, inkonsistente Datenbestände, umständlicher Datenaustausch...)

2. Auswahlkriterien eines Netzwerk-BS (Preis, lfd. Kosten, Administrationsaufwand, Sicherheit, unterstützte Hardware, unterstützte Software)

a.) Client-Server-Architektur

b.) Neuanschaffung eines Servers, neuer Arbeitsplatzrechner

c.) Reorganisation der Daten (Zentralisierung der Datenbestände, Zugriffsrechte [Personaldaten]) Gründe: keine Doppelerfassung, Aktualität, Datenkonsistenz, schnellerer Info-Fluß, einfachere Datensicherung

3. Typische Probleme bei den einzelnen Teilaufgaben im Rahmen einer Netzwerkinstallation

a.) HW beschaffen (fehlende Kompatibilität)

b.) Kabel legen (defekte Kabel)

c.) Netzwerkkarten installieren (IO-Adressbereich)

d.) Netzwerk-BS installieren (fehlende Treiber)

e.) Benutzerverwaltung regeln (ungeregelte Zugriffe)

f.) Benutzerschulung (mangelnde Zielgruppenorientierung der Schulungsinhalte)

4. Aufgaben von Netzwerkübertragungsprotokollen (Verbindungsauf- und Abbau, Erkennen von Übertragungsfehlern, Regelung des Datentransfers)

5. Betriebswirtschaftliche Kennziffern eines MIS und deren mögliche Verbesserung

a.) Personalproduktivität (Output/Input: Umsatz pro Jahr/Anzahl der Mitarbeiter)

b.) Wirtschaftlichkeit (Leistungen/Kosten)

c.) Eigenkapitalrentabilität (Gewinn*100/Eigenkapital)
d.) Umsatzrendite (Gewinn*100/Umsatz)

e.) Gewinn (Aufwand – Ertrag)

f.) Durchschnittliche Lagerdauer (360/Umschlagshäufigkeit)

g.) Cash-Flow (Kennziffer, die den Mittelzufluß (Liquiditätsmehrung) einer Unternehmung bestimmt. 

Gewinn + alle nicht auszahlungswirksamen Aufwendungen (AFA) – alle nicht einzahlungswirksamen Erträge (Rückstellungen)

h.) Deckungsbeitrag (Erlöse-kv)

6. Portfolio-Analyse

7. Deckungsbeitragsrechnung (kurz- und langfristige Preisuntergrenze)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 2000

Ausgangssituation:

Industriebetrieb mit 20 Niederlassungen will für Niederlassungen eine Art Firmenzeitung herausbringen. Dafür wird ein Redakteur eingestellt. Sie als Mitarbeiter der EDV-/Orga-Abteilung sollen ihm einen Arbeitsplatzrechner zusammenstellen und führen ein Gespräch mit ihm.

1. Allg. Regeln für Beratungsgespräche

2. Benötigte Software analysieren und Produkte aussuchen (Textv – Word, usw.)

3. Zusammenstellung eines Rechners

4. Erläuterung von Auswahlkriterien (CPU, Grafikkarte, Monitor, Backup, Drucker)

5. Gemeinkostenrechnung

6. Aufbau einer relationalen Tabelle

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 00/01

1. Ereignisgesteuertes Prozesskettendiagramm analysieren (Beschaffungsprozess)

2. Geschäftsprozessdarstellung

3. Angebotsvergleich (Kriterien)

4. Lagerkennziffern, Meldebestand, eiserner Bestand

5. Struktogrammerstellung

6. Relationales DB-Modell entwickeln (Beschaffung)

7. Relationale Datenbank (technische Vorteile gegenüber MS EXCEL)

8. Buchungssätze: ersetzt durch allg. Fragen zum Rechnungswesen

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 2001

1. Erstellung eines EPK (28 P.) (Bearbeitung einer Finanzierungsanfrage) (28 P.)

2. Prozessanalyse (18 P.)

· Schwachstellenanalyse hinsichtlich einer zu langen Auftragsbearbeitung

· Erläuterung möglicher wirtschaftlicher Nachteile dieser Schwachstellen

3. Umstrukturierung in eine geschäftsprozessorientierte Ablauforganisation (20 P.). 
Wie könnte aus organisatorischer und dv-technischer Sicht ein optimierter Prozessablauf aussehen ?

4. Anschaffung von Notebooks (24 P.)

· Analyse der HW-Anforderungen

· Gesetzliche Regelungen hinsichtlich Lieferungs- und Zahlungsbedingungen

5. Abschreibungen (10 P.)

· Errechnung von linearer AFA

· Sinn der Abschreibung allgemein

· Wieso könnte eine degressive AFA  sinnvoll sein ?

· Buchungssätze

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann Winter 2001/2002

1. Lastenheft (18 P.)

· Aufgaben und Bestandteile

· Vor- und Nachteile Interviewmethode zur Ist-Aufnahme

2. ABC-Analyse (19 P.).

· Beschreibung / Auswertung einer Grafik

· Schlussfolgerungen

· Entscheidung

3. Arbeitsablauf / Handlungsschritte (30 P.)

· Struktogramm 

· Verbesserung von Arbeitsabläufen (Problematik: Redundanzen)

4. Angebotsvergleich (8 P.)

· Eigen- / Fremdfertigung

· Vergleichbarkeit von Angeboten

5. Nutzwertanalyse (25 P.)

· Entscheidungskriterien Angebotsannahme (außer Kosten)

· Tabellarische Nutzwertanalyse

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 2002

Sie sind neuer Mitarbeiter in einer gerade ausgesourceten DV-Abteilung einer bundesweit tätigen Einhandelskette. Diese neue Unternehmung soll die 1200 Märkte edv-technisch betreuen und selbst am Markt für andere Dienstleistungen anbieten.

1. Analyse des Organigramms der neuen Unternehmung und Schwachstellenanalyse

2. Erläuterung von Stabsabteilungen hinsichtlich Zuständigkeit, Aufgabenbereich, Berichts- und Informationswege und Weisungsbefugnissen

3. Wieso Rewe als Stabsabteilung?

4. Projektmanagement: Formulierung von Sach-, Zeit- und Kostenzielen

5. Projektmanagement: Bildung eines Projektteams auf Basis des Organigramms

6. ERM-Entwicklung für Personaldatenbank

7. Prototyping: Begriff

8. DBMS: marktgängige Systeme und Kriterien für Auswahl

9. Zugriffsrechte festlegen

10. Password: Regeln für Bildung

11. Buchführung: Buchung eines Einkaufes, eines Verkaufes und Zahllastermittlung samt Buchung

12. Mehrwertsteuer: Rolle für Gewinn

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 02/03

· Serverbeschaffung (wirtschaftliche und technische Gesichtspunkte (HW+SW))

· gängige Server-BS-nennen und Kriterien für Auswahl aufstellen

· Rewe: Buchführung, Rentabilitätskennziffern [Eigenkapital, Umsatzrentabilität, Barliquidität], Abschluss des GV-und des Schlussbilanzkontos

· Kredit- versus Leasingfinanzierung (Kostenvergleich)

· Vor- und Nachteile des Leasing, Leasing in GV- und SBK

· Datensicherheit (technische [HW,SW] und organisatorische Maßnahmen)

· ISO 9000 (Elemente, Vorteile für Betrieb)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 03

· Funktionshierarchiebaum zeichnen

· Software-ergonomische Kriterien erläutern

· ERM erstellen

· Struktogramm erstellen für Bonusstaffel und Kundenklassifizierung (verschachtelte Auswahlstrukturen)

· Netzwerkplanung: notwendige Vorabinformationen und Sternnetz für Beispielfirma erstellen

· Begriff der Hochverfügbarkeit eines Netzes

· Buchungssatz für Bonusgewährung

· Unterschied Bonus und Skonto

· Inventurarten

· Finanzierungsgewinn durch Skontozahlung bei Inansruchnahme eines Kontokorrentkredites

· Kaufvertragsrecht: Angebotsgültigkeit, Transportkosten, Auftragsbestätigung, Lieferungsverzug, Eigentumsvorbehalt, Nacherfüllung bei mangelhafter Lieferung

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) Informatikkaufmann 03/04

Ausgangslage: Projekt zur Geschäftsprozessoptimierung

· EPK-Erstellung für Vertriebsprozess

· Anwendungssysteme zur Unterstützung des Vertriebsprozesses nennen: Workflow-Managementsystem, Intranet, E-Commerce, Kundenportal,…

· Netzplanaufgabe mit Interpretation von Auswirkungen

· ERM für Rechnungserstellung erstellen 

· Vergleich zweier Mobilfunkanbieter zwecks Ausstattung der Mitarbeiter: variable und fixe Kosten nennen, Break-Even-Point-Rechnung, Kostenvergleich bei bestimmtem Telefonaufkommen, qualitative Kriterien
· Bildbearbeitung: Speicherplatzbedarf für bestimmtes Bildformat errechnen, Errechnung der Farbvielfalt bei Farbtiefe von 24 Bit, mögliche Speichermenge auf DVD unter Berücksichtigung von Datenkompression

· Unterscheidung von Voll-, differentiellem und inkrementellem Back-Up

· Deckungsbeitragsrechnung, Ermittlung des Betriebsergebnisses, Begriff Deckungsbeitrag erläutern, Preisuntergrenze mit Hilfe der DB-Rechnung ermitteln

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 99/00

Ausgangssituation: 

Sie sind Mitarbeiter in einem Versicherungsunternehmen, das 83 Außendienstler mit Notebooks incl. Software ausstatten will.

1. Angebotsvergleich über HW und SW (etwas kompliziertere Lizenzbedingungen)

2. Nennung von qualitativen Kriterien, die neben den reinen Kosten noch zu beachten sind

3. Aufgaben im Rahmen des Projektmanagements 

4. Organisation einer Schulung (von Raumorganisation über Einladung bis zur Erstellung von Schulungsunterlagen)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 2000

Ausgangssituation: 

Versandhändler von Elektrogeräten will Teile der Werbung selber organisieren

1. Druckervergleich und Auswahl aus -angeboten für Erstellung von Werbematerial

2. Kalkulation der Anschaffungs- und Betriebskosten für einen Nutzungszeitraum und Ermittlung von durchschnittlichen Seitenkosten (Kaufpreis, Zubehör, Service, Toner (Farbe, schwarz), Fixiereinheit)

3. Entwurf von Präsentationsfolien (Struktur, Inhalt, durchgängige Überschrift, Farbwahl, Schiftgröße,...)

4. Foliengestaltungsgrundsätze 

5. Vorteile einer direkten Präsentation gegenüber schriftlichem Angebot (Fragen können beantwortet werden, persönliches Verhältnis aufbauen, Analyse individueller Kundenbedürfnisse und Anpassbarkeit des Angebots, bessere Vermittlung komplexerer Sachverhalte, ...)

6. Andere Möglichkeiten des Produktmarketings neben Printmedien wie z.B. Prospekten

(Telefonmarketing, Internetverkauf, Außendienst, ...)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 00/01

1. Businessplanerstellung (Einnahmen-Ausgabenrechnung)

2. Angebotskalkulation für eine Dienstleistung eines Providers (Analyse: Was kostet ein GB Transfer und wie biete ich die Leistung an ?)

3. Bezug auf 2.): Welche Faktoren könnten sich kostenmindernd auswirken ? Höhere Nutzeranzahl, ...

4. Werbeschreiben für 2.) entwickeln

5. Rabattarten unterscheiden

6. Skonto (Bedeutung)

7. Marketing – Kommunikationsmittel (Direktwerbung,PR, Sponsering,...)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 2001

Medicus KG in Leipzig, Systemhaus für Pflegedienstleistungen, 20 Mitarbeiter. Sie sind für die Kundenbetreuung zuständig.

1. Bisher wurden potentielle Kunden telefonisch angesprochen. Erläutern Sie fünf andere Möglichkeiten, um Kunden zu aquirieren unter Einbeziehung möglicher Vor- und Nachteile. (25 P.)

2. Entwicklung eines Service-Konzeptes, um hilfesuchenden Kunden einen guten und effizienten Service zu bieten. (Optimierung der Kundenbetreuung, drei wesentliche Säulen) (15 P.)

3. Auftrag über Lieferung von Hardware (24 P.):

· Einkaufs- und Verkaufskalkulation: Ermittlung des Gewinns (prozentual und absolut) aufgrund von Einkaufs- und Verkaufspreisen

· Wesentliche Punkte eines Wartungsvertrages ?

4. Entwicklung einer Netzwerklösung (23 P.)

· Grafische Darstellung einer möglichen Topologie mit den benötigten Komponenten

· Benötigte Komponenten für eine Internetanbindung eines Netzwerkes

· Aufgaben einer Firewall

5. Nennung der wesentlichen Arbeitsschritte bei der Abwicklung des Auftrags und sachlogische Reihenfolge der Arbeitsschritte aufstellen (5 P.)

6. Buchungssätze: ersetzt durch allg. Fragen zum Rechnungswesen (8 P.)
(Skonto-Buchung)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 2001/02

Ausgangslage:
FOOD KG, Frankfurt/Oder, mittelständisches Unternehmen der Lebensmittelindustrie. 264 Mitarbeiter/innen. Beauftragt mit der Planung und Umsetzung der Webseitenkonzeption und des Webdesigns wurde die INTERNET SOLUTION AG. Sie sind Mitarbeiter/-in der INTERNET SOLUTION AG und arbeiten in der Abteilung „Customer Services and Support“.

1. Ermittlung eines geeigneten Webhosting-Provider für die FOOD KG (Leistungsmerkmale sind vorgegeben)

Fertigung einer Tabelle zum Angebotsvergleich

2a.   Kalkulierung der jeweiligen Kosten, die der FOOD KG bei Beauftragung dieser Provider entstehen.

2b.  Ermittlung der entsprechenden Werte, um festzustellen bei welchem Transfervolumen ein Wechsel zu einem anderen Provider sinnvoll ist.

3a.
Vervollständigung einer bestehenden Rechnung unter Berücksichtigung der vorgegebenen Angaben.

3b.
Für die Rechnung die passenden Buchungssätze bilden.

4a.
Nennung der Institution, bei der der Domainname der INTERNET SOLUTION AG registriert wird.

4b.
Nennung des Verfahren, das im Internet dafür sorgt, dass als Adresse statt der IP-Adresse eine Domainbezeichnung angegeben werden kann.

4c.
Erklärung der vorgegebenen Abkürzungen, Eintragung der richtigen Reihenfolge nach dem OSI-Reihenmodell (FTP, POP3, MAC-Adresse,IP, TCP)

4d.
Erläuterung des Begriffes DSL und Nennung der Aufgabe des Routers. 

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 2002

Sie sind Mitarbeiter in einem Systemhaus. Sie sollen eine technische Beratung zur Einrichtung einer Geschäftsstelle geben und die Beschaffung durchführen.

1. Technik- und Kostenvergleich einer Telefonanlage: ISDN. Primärmultiplex (Mehrgeräte- und Anlagenanschluss)

2. Bildschirm: Ableitung der Auflösung aufgrund der Bildschirmdiagonalen, ergonomische Wiederholfrequenz, TCO, GS-Siegel, Vorteile und Nachteile von Flachbildschirmen

3. Drucker für Zentrale: Nutzwertanalyse durchführen mit eigener wirtschaftlicher bzw technischer Gewichtung

4. Digitale Signatur: Funktion, Authentizität / Identität, Integrität

5. Lieferungsverzug bzw. verspätete Lieferung: Rücktrittsrecht, Schadenersatz

6. Kostenrechnung: Einzel- und Gemeinkosten

7. Nachkalkulation eines Auftrags mit Gewinnermittlung

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 02/03

· Netzwerkplanung (Struktur, Beschaffung von HW und SW und Erläuterung der jeweiligen Funktionalität)

· Beschaffung der Teile (Bezugskalkulation)

· Beurteilung (Vor- und Nachteile) von Leitungstechnologien (LWL, Wireless)

· Wireless: Erläuterung 128 Bit-Verschlüsselung und multipoint

· Netzplantechnik: Plan aufsstellen, Verzögerungen interpretieren, Begriffe: Meilenstein, kritischer Pfad

· Rewe: Ein- und Verkauf von Produkten

· Bezugspreis ermitteln, Skonto, Deckungsbeitrag

· Gewährleistungsfristen und Rechte, Eigentumsvorbehalt

· Zahlungsverkehr, verspätete Zahlung

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 03

· Produkte in Portfolio-Matrix einordnen

· Produkt- und Preispolitik erläutern

· Produktneuaufnahme: Was muss neben der Frage der vertriebswege noch geklärt werden?

· Produktlebenszyklus: Marketinginstrumente in Einführungsphase

· Möglichkeiten der Preisdifferenzierung

· Rücktritt vom Kaufvertrag (speziell: nicht gehaltene Werbeversprechen)

· Speicherkapazität in Bildern auf Digitalkamera-Speicherkarten errechnen

· USB und Firewire unterscheiden

· Planung eines Messeauftritts

· Notwendiges Equippment für einen Messestand mit drahtlos vernetzten Rechnern und Zugang zum Unternehmensnetz

· Begriff des VPN erläutern (Virtual Private Network) und Eignung für Anbindung an Unternehmenszentrale diskutieren

· Andere Anbindungsmöglichkeiten an Unternehmensnetz außer VPN

· Angebotsgültigkeit

· Verkaufskalkulation erstellen

· Absicherung von Forderungen gegenüber Neukunden

· Vergleichsrechnung Leasing und Kauf

· Vorteile des Leasing

· Begriff des Factorings und Vor- und Nachteile erläutern

· Finanzierungsmöglichkeiten neben Leasing

· Inventurarten

· Wertansatz von RAM-Bausteinen in der Bilanz

· Abschluss von Vor- und Umsatzsteuerkonto und Überweisung der Zahllast an Bank(T-Konto und Buchungssatz)

Ganzheitliche Aufgabe 1 (Fachqualifikation) IT-Systemkaufmann 03/04

Ausgangsgrundlage: Sie sind Mitarbeiter in einem Systemhaus und beraten ein mittelständisches Unternehmen bei der Erneuerung der IT-Infrastruktur.

· Vorteile eines dedizierten Servers

· Erläuterung RAID-Technik zur Festplattenausfallabsicherung

· Vergleich von inkrementeller und Komplettsicherung

· Vermeidung softwareseitiger Manipulation durch eigene Mitarbeiter

· Vorgehen bei Installation von vielen Rechnern im Netz

· Vergleich Netzplan und Balkendiagramm

· Ermittlung von Netzplanzeiten und Interpretation eines Netzplanes bei Verzögerungen

· Betriebsabrechnungsbogen (volles Programm!!!)

· Kostenträgerstückrechnung

· Erläuterung einer Bankbürgschaft

· Unterschied zwischen SCSI- und IDE-Festplatten

· KV-Recht: verspätete Lieferung

· KV-recht: mangelhafte Lieferung

· Vergleich Handelsvertreter und Reisender

· Merkmale der Zielgruppe private Haushalte nennen

· Kontaktpreise ermitteln (Vergleich zweier Anzeigenpreise)

· Bilanzanalyse: Liquiditätskennziffern, Eigenkapitalquote

· Möglichkeiten der Absicherung von Forderungen

· Vergleich von Skontoangebot und Kontokorrentkredit

· Buchung einer Ausgangsrechnung unter Skontoabzug

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 99/00

1. Ergonomischer Bildschirmarbeitsplatz

2. Leistungsmerkmale von Hardwarekomponenten

3. Datensicherungshardware für einen Server bzw. Arbeitsplatzrechner mit Vorteilen

4. Monitor (technische Daten und Begriffe)

5. Netzwerktopologien (Grafik und technische Daten, Anwendungsgebiete)

6. Datenbankmodellierung (Aufbau von Relationen mit Schlüsseln, Normalisierung)

7. Formulierung eines Werkvertrages anläßlich einer Inanspruchnahme einer Ergänzung des Datenbanksystems

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2000

Ausgangslage: 

Industriebetrieb mit Netzwerk mit 10 Rechnern, Server, Koax-Kabel. Ein CAD-Server und 5 neue CAD-Arbeitsplätze sollen neu angeschafft werden, wobei diese Mitarbeiter auf den CAD-Server zugreifen sollen.

1. Externe Bezugsquellen für Lieferanten 

2. Vollständigkeit von Angeboten 

3. Vorteile des Leasing

4. Vergleich von Gerätebussen für den CAD-Server anhand zweier Kriterien (Geschwindigkeit, Anzahl anzuschließender Geräte)

5. AGPx4-Modus (theoretisch mögliche Datenübertragungsrate in MB/Sec.)

6. Gütekriterien der TCO99

7. Betriebssysteme und Serverbetriebssysteme wie Windows 98, Linux-Server, Windows NT-Server, Novell Netware 5.0(Zuordnung von Dateisystemen und Netzwerkprotokollen, Multiuser- und Multitaskingfähigkeit)

8. Anschluss einer neuen Festplatte an ein bestehendes SCSI-System mit Terminierungs- und ID-Frage

9. Sinngemäße Übersetzung eines Mainboard-Manuals

10. Erstellung einer Prozesskette Beschaffung – Produktion – Beschaffung

11. Struktogramm zu einer Datumsprüfung (Prüfung der Tage eines Monats: 28,29,30,31)

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2000/2001

1. Teamarbeit (Vorteile)

2. Servicequalität

3. Reklamationsbearbeitung (Tätigkeiten in eine Reihenfolge bringen)

4. Bootproblem eines PC´s analysieren (HW)

5. Bootprobleme (SW)

6. Freeware / Shareware

7. Viren: Arten, Wirkungsweise, Sicherheitsmaßnahmen, Reparaturmaßnahmen

8. Bedeutung des BIOS und einiger Einstellungen

9. CMOS-RAM (Aufgabe)

10. Erstellung eines ERM für Auftragsabwicklung

11. Struktogrammerstellung für den Rechnungdruck

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2001 (1st. Edition)

Ausgangslage:

Multimedia GmbH verkauft Multimedia-Komponenten. Starkes Kundenwachstum (> 200 Stammkunden), jedoch nicht mit gewachsene Organisation.

1. Auswahl von HW.-Komponenten für einen Multimedia-Rechner (5 P.)

2. Internetpräsenz (12 P.):

· 4 Vorteile für Vertrieb ?

· Wofür könnten E-Mail, FTP, Chat und Newsgroups genutzt werden ?

· Vier Vorteile von E-Commerce ?

3. Scanner und Drucker für Multimedia-System (22 P.)

· Technische und Ökonomische Druckerkriterien ?

· Parallele Schnittstelle: SPP, EPP, ECP ?

· Wichtige Scanner-Eigenschaften ?

· Vorteile der USB- gegenüber der parallelen Schnittstelle ?

4. Aufrüstung eines PC´s mit einer Grafikkarte (18 P.)

· Kriterien für Leistungsfähigkeit ?

· Übersetzung eines englischen Manuals

5. Soundkarte (5 P.): 

· Technische Leistungsmerkmale auswählen

6. Abwicklung des Warenverkaufs beschreiben per Struktogramm oder Entscheidungstabelle (18 P.)

7. SQL-Statement (20 P.)

· SQL-Datentypen

· SQL-Abfrage zur Ermittlung der Gesamtauftragszahl, des Durchschnittsumsatzes, des Gesamtumsatzes und des höchsten Umsatzes

· SQL-Anweisung zur Selektion von Kunden eines PLZ-Raumes mit aufsteigender Sortierung

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2001 (2nd. Edition)

Ausgangsgrundlage: Schaffung eines CRM (Customer Relationship Management)

· Marketing-Mix-Instrumente erläutern

· Direktmarketing  / Eventmarketing (Erläuterung und Beispiele)

· Netzplantechnik incl. kritischem Pfad

· Quantitativer (monetärer) Angebotsvergleich

· Qualitativer Angebotsvergleich (Nutzwertanalyse)

· Netzwerktopologien und Verkabelung

· Netzwerkkomponenten

· Datenübertragung (parallel, seriell, synchron, asynchron,Simplex-, Halbduplex und Duplexbetrieb)

· Protokolle bei Datenübertragung (allg. Aufgaben)

· Internetprotokolle (TCP, IP, http, ftp, smtp,...) erläutern

· Datenübertragungsrate errechnen

· Netzwerkkomponenten erläutern (Router, Firewall, Proxy-Server)

· Hardwarekomponenten für Server zusammenstellen

· Bundesdatenschutzgesetz ( Zugangskontrolle, Benutzerkontrolle, Übermittlungskontrolle, Eingabekontrolle) erläutern

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2001/2002

· Marketing: Beispiele für Marktdurchdringung, Anpassung, Differenzierung

· Kundenzufriedenheit (Messung mittels Kriterien)

· Gewährleistung: Zeitraum, typische Rechte des Käufers, Vorschlag für konkreten Fall finden

· Verkaufskalkulation

· Berechnung, wie viel digitale Bilder bei gegebener Auflösung, Farbtiefe und Kompressionsfaktor auf ein Speichermedium passen

· Vektor- und Pixelgrafik (Unterschiede erläutern)

· Internet-Bildformate nennen

· Datenübertragung von Kamera zum PC (Merkmale von USB und Firewire vergleichen)

· RAID-Systeme beim Videostreaming

· Wechselspeichermedien (Speicherkapazität und andere Eigenschaften)

· Englische Bedienungsanleitung (Digitalkamera) übersetzen

· UML-Datenschema interpretieren können (Instanzvariablen, Klassen, Basisklasse, Unterklasse, Methoden)

· Schutzmaßnahmen eines PC´s mit Mitarbeiterdaten vor unberechtigten Zugriffen
(PC-Passwort, wechselbares Medium, Dateipasswort, Verschlusssicherheit des PC´s)

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2002

· Kundenberatung: Was erwartet der Kunde hinsichtlich Beratung/Verkauf (Freundlichkeit,...), Produkte (Qualität....), Konditionen (Rabatt,....) und Service (24 Std.-Service,...)? 

· Leasing: Vorteile, Nachteile

· Stromverbrauch: Rechnung für 8 PC´s mit Monitoren

· Power-Management: Aktivierung durch HW oder SW

· Power-Management: Nennung von 4 Komponenten

· Englisch: Übersetzung einer Switch-Anleitung

· Kupfer- und Lichtwellenleiterkabel: Abgrenzung, Vorteile Lichtwellenleiter

· Subnetting: Gründe, Aufgabe mit Subnetzen und Subnetmaske

· Wireless-Standard IEEE 802.11 b – Merkmale

· BAB: Gemeinkostenzuschlagsätze ermitteln, Herstellkosten des Umsatzes ermitteln

· Kostenträgerstückrechnung: Vor- und Nachkalkulation mit Zuschlagsätzen, Differenzkalkulation zur Ermittlung des Gewinns

· SQL-Anweisungen

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2002/2003

· Netzwerkplanung (vom Bus- zum Sternnetz mit DSl-und ISDN-Anbindung)

· Datensicherung im Netz (HW: Bandsicherung, CD)

· Auswahl einer USV aus 3 Alternativen

· Englisch: Fragen zu einem englischen USV-Manuel

· Maschinenbelegung (einfache Knobelaufgabe, keine Industriebetriebslehre)

· Zahlungsverkehr (Zahlungsmittel, Zahlungssicherung, moderne Zahlungsformen, z.B. 0180/0190-Nummern)

· Debitorenbuchhaltung, Zahlungsverfolgung, Skontovorteilhaftigkeit, Jahreszins, Kundenbonität prüfen

· EPK

· ERM

· ISDN-Dienstmerkmale und Vorteile gegenüber analogen Telefonanschlüssen

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2003

· Bedeutung L2-Cache, DDR-RAM PC333/2700, SD-RAM PC 133

· Aufgaben Chipsatz

· Kaufvertragsarten

· Skonto errechnen

· Serviceleistungen im IT-Bereich

· Mängelrüge

· Vergleich drahtloser Kommunikationssysteme: Wireless LAN, Bluetooth, Infrarot: technische Parameter, Vor- und Nachteile

· CSMA/CA-Zugriffsverfahren

· Begriff des Adhoc-Wireless-LAN

· Übersetzung eines englischsprachigen Manuels für ein Wireless-LAN

· Flashkarten: Beispiele, Vor- und Nachteile

· Organigramm, Matrix-Orga, Stabstellen

· Geschäftsprozessorientierung versus Funktionsorientierung 

· Konzept einer relationalen Datenbank

· Normalisierung durchführen mit Schlüsseln

· Begriff der referenziellen Integrität erläutern

Ganzheitliche Aufgabe 2 (Kernqualifikation) 2003/2004

Ausgangslage: Sie sind Mitarbeiter in einem Weinversandhandelsunternehmen, das in einem Projekt eines neues DV-System erhalten soll.

· Welche technischen und organisatorischen Maßnahmen können unternommen werden um eine effiziente Verwaltung, eine Wirtschaftlichkeit des DV-Systems, eine Lagerbestandsoptimierung, eine Geschäftsprozessoptimierung und um ergonomische Arbeitsplätze zu erreichen?
· Nennung typischer Projektphasen und typischen Tätigkeiten innerhalb dieser Phasen

· Notwendige SW-Tools innerhalb eines Projektes nennen und erläutern

· Erläuterung von Bestandteilen eines HW-Konzeptes: Clusterbetrieb, Raid-Level 5, Online-USV, ECC-RAM, DSL-Router

· Vergleich von ISDN und DSL, Einschränkungen DSL, Interpretation eines englischen DSL-Textes, Vergleich zweier DSL-Tarife und Ermittlung des Break-Even-Points

· Datenmodell aufstellen (Primär-, Fremdschlüssel, Kardinalitäten) für Auftragsannahme

· Einführungsmethoden bei SW-Projekten vergleichen (Probe-, Parallel-, Stufen- und Direkteinführumg)

· Digitale Signatur erläutern

· PIN- und TAN-Nr. erklären

· Virenarten erläutern
· Kalkulation: Rohgewinn, Handlungskostenzuschlagsätze, Gewinn und Umsatz

· Vergleich des Vertriebswege Filialgeschäft und Online-Handel
